
Dr .  med.  I mmenkemper  ·  Kl i ngel st r .  35 ·  33154 Sal zkot t en

Mer kbl at t  zur  Mi kr ol ar yngoskopi e ( Kehl kopf unt er suchung)
für:

geb.am:  

Liebe Patientin, lieber Patient, liebe Eltern,

bei Ihnen wurde die Indikation zur Kehlkopfuntersuchung und auch zur Therapie
des Kehlkopfes in Narkose gestellt. Hierbei wird das Untersuchungsinstrument
durch den Mund eingeführt und der Kehlkopf mit einem Mikroskop untersucht und
behandelt. 

Mögliche Komplikationen:
Thrombosen, Embolien, Schädigung von Nerven (Geschmacks− Bewegungsstörungen−
Senibilitätsstörungen der Zunge) , Reizung des Kiefergelenkes und Allergien
sind bei der Kehlkopfspiegelung sehr selten. Durch den Druck des Instrumentes
lassen sich Zahnschäden nicht immer vermeiden, Sie kommen aber auf Grund der
Benutzung von Zahnschutz nur selten vor. Kleinere Blutergüsse im Rachen können
auftreten. Diese müssen nicht behandelt werden. Leichte Schwellungen am
Stimmband sind häufig. Sie führen normalerweise nur zu kurzer Heiserkeit.
Ferner können Infektionen, auch fortgeleitete auftreten. Eine starke Schwellung
im Kehlkopf ist äußerst selten. Diese muß medikamentös oder operativ behandelt
werden (Luftröhrenschnitt).

Best ehen Vor er kr ankungen? ( O Her z,  O Lunge, O Leber ,  O Ni er e,
O Al l er gi e,  O Schwanger schaf t ) _____________________________

Ver hal t en nach dem Ei ngr i f f In den ersten 10 Tagen nach der
Operation keine wesentliche Stimmbelastung.
Nach dem Aufklärungsgespräch habe ich keine weiteren Fragen mehr an Herrn Dr.
Immenkemper. Ich bin mit der oben genannten Operation einverstanden.
Falls Sie die o.g. OP nicht durchführen lassen möchten, sagen Sie bitte den OP−
Termin schriftlich ab. Anderenfalls werden Ihnen die Kosten für die OP in
Rechnung gestellt.
Datum:

___________________________________________________________
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